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oon ©efeafffeaufen tft auch hut eingetaten,
tic ©aefee in Ortnung ju bringen, tie
umgeänterte Recfenung turefe iperrn
Kommantant ©althart unterjeiefenen ju laffen
unt folefee atötann ju pafftren.

Bette Slnträge werten oon ter Berfammlung
gutgefeeiften.

XIII.
Wit Rüdftcfet auf tte ungetiügcnte gorm ter

oorltegenten Rechnungen teö Otuäftorö befefetteftt

tic Berfammlung auf ten Slntrag ter ©sperten:
©ie Rechnungen follen in Sufunft ein getreueö

Bilt über Stftioen uttt Bafftoen ter ©efeUfcfeaft

unt etne Btlanj enthalten, tamit ter ginanj-
Suftant ter ©efcüfcfeaft ooüftäntig naefegewie-
fen ift.

XIV.
Um tic fäumigen ©eftionen eher jur Bejahung

ju oeranlaffen, wirt befefefoffen, tie Recfenung

fammt Rcftanjcn jetcö Safer ten Kantonal*
©eftionen tn autograpbirten Slbfcferiftcn mitju-
theilen.

XV.
©er Borftant fefetägt oor, eö foü in Sufunft

bei ter ©afel teö Kaffterö tarauf Rüdftcfet
genommen werten, taft terfetbe ani tem gleicfeen

Kanton wie tie übrigen Witglietcr teö Borftan*
teö genommen wirt, ta tiefeö naefe ter Ueberjeugung

teö Borftanteö tic ©cfcfeäftöführung anfter-
ortenttiefe erlcicfetern inufj.

angenommen ofene ©iöfuffton.
XVI.

Sluf Borfdjlag teö Borftanteö wirt befcfeloffen*

tie ^efottung teö Kaffterö tn Sufunft ju ftrei-
efeen, weil tiefelbe niefet ftatutengcmäft ift unt bloö

Uebungögcmäft auf Sabreöbcfcfetüffen oer @efeü*

fefeaft beruht, eö überhaupt ungerecht erfefecint,

ten Kaffter ju befoltett, wäferent ter Stftuar feine
weit umfangreicheren ©efefeäfte uncntgcttlicfe ju
beforgen feat.

XVII.
©er Beitrag für taö %abt i860 wirt mieterum

auf gr. i. 50 feftgefefet.

XVIII.
Slucb für.taö laufente Safer wirt ter Beitrag

oon gr. 550 fowobï an tic ©d)weijerifcfee Wilitär-
Seitung in Bafet, alö an tic Revue militaire
Suisse in Saufanne bewiüigt, mit tem Sufafec,
taft jete terfelben je 4 ©gemplare ifereö Btatteö
gratiö an ten Borftant ju fenten habt.

XIX.
iperr Kommantant Ofcfewalt empftefett ter

Berfammlung tie oon tem Borftant geprüften
©tatuten ter ©eftionen Sujern, Slargau* Bafet-
lant, Sefftn, Sfeurgau unt SlppenjeU S.»Rfe. jur
©enefemigung, welche ohne weitere ©iöfuffton
ertheitt wirt.

XX.
©enf, taö ftcfe für taö fommente geft gemettet

feat, wirt alö geftort für taö Safer i860 feejetefe-

net unt anf ten Borfcfelag ter ©enfer Offtjiere
gcwäfelt

alö Bräfttent: iperr ©eneral ©ufour,
„ Bijepräfttent: iperr Oberftl. ©autier,
„ Slftuar: £err Sieut. grictriefe,
„ Kaffter: frttt Hauptmann ©bauoct.

XXI.
©ine Sufcferift teö Konoentö in ©efeafffeaufen

fann wegen aüju oorgcrüdtcr Seit ntefet mefer oer*
fefen werten, ©cr Borftant übernimmt cö, tie-
fetbc ju befeantefn.

XXII.
©urefe tic ©eftion 3üriefe wirt ter Berfammlung

ter ©ntwurf eineö ©ottatentieterbuefeeö für
tie fd)wcijcrifefec Slrmee oorgetegt, taö oon tem
befannten Kapcümcifter Baumgartner jufammen*
gefteüt ift unt in 1) taö retigiöfc ernfte Siet, 2)
taö Baterlantöftet, 3) taö ©ottatentiet unt 4)
taö gefeüige unt taö Bolföfict jcrfäüt. Sit ge»

fäüige Borlagc wirt tem Bordante jur ©tnpfeb*
lung an tie ©eftionen übermiefen.

XXIII.
Stuf Borfcfelag teö £errn Kommantant Wener

ootirt tie Berfammlung tem Bräfthenten, £errn
Kommantant Raufcfeenbacfe, für feine trefffiefee unt
umftefetige Seitung iferen ©anf, worauf tiefer tie
©tfeung Racfemittagö l/2 Ufer für gcfd;loffcn er*
flärt.

©er Btäfttent:
@. SJÏaufdjenbacb, eommantant.

©cr Slftuar:

#. £tierltn, 2libe»Wajor.

Ucher feie SSerfeanMungen bei ZlitiUetie*
kommiffton

erhalten wir fotgente oertaufenöwerthe Wittbct-
tung:

©te am 24., 25., 26. unt 27. Oft. in Slarau
oerfammettc Slrtiüeriefommiffton, unter tem Bor*
fife teö iperrn Obcrft.3irtiücrie*Stifpeftor Oberft
gifefeer, hat ftcfe feauptfäcfeticfe mit ter wiefetigen

grage ter gejogenen ©efcfeüce befefeäftigt.
Wcfererc Slnerbietcn oon auöwärtigcn ©rftntern

lagen oor, ofene taft auf bereu unbeftitnmte
Borfcfeläge eingegangen werten fonnte, wäferent tem
taö in Woteü oorgclcgte Brojeft teö £crrn Oberfte
Lieutenant Wüüer oon Slarau Sluöftcfet auf fealbi-

gen ©rfotg gewäfert. ©erfetbc geniatc unt
unermüdliche Scchnifer hat ter Kommiffton auefe ein

Woteü einer Borriefetung oorgewiefen, mit wetefeer

©efcfeüfee jegtiefeen Katiberö, mit beliebiger Safel

oon Sügen unt oerfefeietcuem ©raü gejogen werten

fönnen, unt ju teren Slnfefeaffung bereitö
geschritten wurte* naefetem ter feofec bunteöratb
fofort ten erforterliefeen ©retit gewährte.

Biö in wenigen ©oefeen türften taber tie Ber=
fuefee mit gejogenen ©efefeüfeen unter Slnwentuug
oerfefeietener ©attungen oon ©efefeoften beginnen,
unt hoffentlich batt ju einem erfpriefttiefeen Rc-
futtate führen, fo lax} lit fcfeweijerifcfec SlrtiUerie
niefet im 'Sattt fein wirt, hinter tenen unterer
fteinerer ©taaten jurüdjubteiben.
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von Schaffpausen ist auch hier eingeladen/
die Sache in Ordnung zu bringen, die
umgeänderte Rechnung durch Herrn Kom-
mandant Waltyard unterzeichnen zu lassen

und solche alSdann zu Yassiren.
Beide Anträge werdcn von der Versammlung

gutgeheißen.

XIII.
Mit Rücksicht auf die ungenügende Form der

vorliegenden Rechnungen dcS Quästorö beschließt
die Versammlung auf den Antrag dcr Experten:

Die Rechnungen sollen in Zukunft cin getreues
Bild über Aktiven uud Passiven der Gesellschaft
und eine Bilanz enthalten, damit der Finanz.
Zustand der Gesellschaft vollständig nachgewie-
fen isi.

XIV
Um die säumigen Sektionen eher zur Bezay-

lung zu veranlassen, wird beschlossen, die Rech,

nung sammt Restanzen jedes Jahr den Kantonal.
Sektionen ln autographirten Abschriften mitzu.
theilen.

XV
Der Vorstand fchlägt vor, eS foll in Zukunft

bet der Wahl des KafsterS darauf Rücksicht ge.
nommen werden, daß derselbe aus dem gleichen
Kanton wie die übrigen Mitglieder des Vorstandes

genommen wird/ da dieses nach der Ucberzeu.

gung dcS Vorstandes die Geschäftsführung außer-
ordentlich erleichtern muß.

Angenommen ohne Diskussion.
XVI.

Auf Vorschlag des Vorstandes wird beschlossen,

die Besoldung dcS KasstcrS tn Zukunft zu strei-
chen, weil diefelbe nicht statutengemäß ist und bloS

UebungSgcmäß auf Jadresbefchlüssen der Gesellschaft

beruht, eS überhaupt ungerecht erscheint,
den Kassier zn besolden, während der Aktuar seine

weit umfangreicheren Gefchäfte unentgeltlich zu
besorgen hat.

XVII.
Der Beitrag für das Jahr i860 wird wiederum

auf Fr. i. 50 festgefetzt.

XVIII.
Auch für daS laufende Jahr wird der Beitrag

von Fr. 550 fowohl an die Schweizerische Militär-
Zeitung in Basel, alö an die Kevuo militaire
8ui886 in Lausanne bewilligt, mit dem Zusätze,
daß jede derselben je 4 Exemplare ihres Blattes
grariS an den Vorstand zu senden habe.

XIX
Herr Kommandant Oschwald empfiehlt der

Versammlung die von dem Vorstand geprüften
Statuten der Sektionen Luzern, Aargau, Bafel-
iand, Tefstn, Thurgau und Appenzell J.-Rh. zur
Genehmigung, welche ohne weitere Diskussion er-
theilt wird.

XX
Genf, das sich für das kommende Fest gemeldet

hat, wird alS Festort für daS Jahr i860 bezeichnet

und auf den Vorfchlag der Genfer Ofstziere
gcwählt

alS Präsident: Herr General Dufour,
„ Vizepräsident: Herr Oberstl. Gautier,
» Aktuar: Herr Lieut. Friedrich,
„ Kassier: Herr Hauptmann Chauvet.

XXI.
Eine Zuschrift dcS Konvents in Schaffhaufen

kann wegen allzu vorgerückter Zeit nicht mehr
verlesen werden. Der Vorstand übernimmt es,
diefelbe zu behandeln.

XXII.
Durch die Sektion Zürich wird der Vcrfamm-

lung dcr Entwurf eines Soldatenliederbuches für
die fchweizcrifche Armee vorgelegt, daS von dem

bekannten Kapellmeister Baumgartner zusammengestellt

ist und in 1) daS religiöse ernste Lied, 2)
daS Vaterlandölted, 3) das Soldatenlied und 4)
das gesellige und das Volkslied zerfällt. Die
gefällige Vorlage wird dem Vorstande zur Empfehlung

an die Sektionen überwiesen.
XXIII.

Auf Vorfchlag deS Herrn Kommandant Meyer
votirt die Verfammlung dem Präsidenten, Herrn
Kommandant Rauschenbach, für feiue tressliche und
umsichtige Leitung ihren Dank, worauf diefer die

Sitzung Nachmittags l/z Uhr für geschlossen er-
klärt.

Der Präsident:

G. Rauschenbach, Kommandant.

Der Aktuar:

H. Stierlin, Aide-Major.

Ueber die Verhandlungen der Artillerie-
Kommission

erhalten wir folgende verdankenswerthe Mitthei-
lung:

Die am 24., 25., 26. und 27. Okt. in Aarau
versammelte Artilleriekommission, unter dem Vor-
sitz dcs Herrn Oberst-Artillcrie-Jnspektor Obcrst

Fischer, hat sich hauptsächlich mit der wichtigen
Frage der gezogenen Geschütze beschäftigt.

Mehrere Anerbieten von auswärtigen Erfindern
lagen vor, ohne daß auf deren unbestimmte Vor-
fchläge eingegangen werdcn konnte, während dem

daS in Modell vorgelegte Projekt deö Hcrrn Oberst-
Lieutenant Müller von Aarau Aussicht auf baldigen

Erfolg gewährt. Dcrfelbc geniale und
unermüdliche Techniker hat der Kommission auch ein

Modell einer Vorrichtung vorgewiesen, mit welcher
Geschütze jeglichen Kalibers, mit beliebiger Zahl
von Zügen und verschiedenem Drall gezogen wer-
den können, und zu deren Anschaffung bereits
geschritten wurde, nachdem der hohe BundeSrath
sofort dcn erforderlichen Credit gewährte.

BiS in wenigen Wochen dürften daher die

Verfuche mit gezogenen Geschützen nntcr Anwendung
verschiedener Gattungen von Geschoßen beginnen,
und hoffentlich bald zu einem ersprießlichen Re-
sultate führen, so daß die schweizerische Artillerie
uicht im Falle scin wird, hinter denen anderer
kleinerer Staaten zurückzubleiben.
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Bei tiefen ©içungen ter Kommiffton würben

tanti and) tic Réglemente über tie Beticnung
nnt Wanöoreö ter Rafetcnbatterien, fo mit über
tic Beticnung unt Bewegung ter©ebirgöarttüerie,
nebi Borfcferift über taö Baften unt Betaten ter
©aumpferte, unt Snftruftion für tie Wobitma-
efeung tiefer Batterien* teren Berbattcn auf War-
fefeen, Bioouafö tc. jum Slbfcfeluft gebracht.

Bejüglicfe teö Wateriatö ter Rafetcnbatterien
wurte cinftimmtg ter oon £crrn Oberftl. Wüüer
gebaute* in oerfefetetenen üpinftefeten wefenttiefe oer»

beffene Rafctenwagen tem Sit. Wilitärbeparte-
ment jur Stnnafeme empfohlen* auch tem Rateten»
gefteü mehrere Berbefferungen jugebaefet, fo wie
ter Befcftigungöwcife ter Brojeftile auf ten Via*
fctcnfeülfcn unt ter Bercinigungöwcifc ter beiten
©tabhälften. Sit ©rfahrungen ter Rafetenbat=
tene Rr. 30 bei ter Sruppenauffteüung im Sefftn,
wurten überaü berürfftefetigt unt feaben namentlicfe

beteutente Slbäntcrungöanträgc bejüglicfe teö
Beftanteö ter Rafetcnbatterien an Wannfcfeaft/
Bferten unt Watcriat jur golge, wetefee ter
Bunteöocrfammlung in teren ttäcfefter ©ifenng oorge-
legt werten foüen.

Slucfe über tie Organifation unt taö Watcriat
ter ©ebirgöbattcricn werten einige Wotiftfationen
oon ter Kommiffton oorgefchtagen, unt naefetem
tie Baftfättel in gotge ter forgfättigen Bcobacfe-

tungen, bei ten oiefen unt Schwierigen Bergmär*
feben* tic feit einigen Saferen in ten ©efeufen ter
©ebirgöarttücric unternommen wurten, einen
hohen ©rat oon Braucfebarfeit erfangt haben, fann
nun eine teftnitioe Borfcferift über teren Bau er-
laffen werten.

Seiter fonnten einige turefe tie Kommiffton in
iferer frühem ©ifeung angeregten Berfucfec im
Saufe teö ©otumerö entweter nur tfeeitweife oter
gar niefet jur Sluöführung gelangen, wefthalb tie
tarauf bejügtiefeeti weitern Bcfcfetüffc noch oer-
fcfeoben werten muffen, io j. B. tie Berfucfec mit
tempirten ©prenggranaten unter Slnwcntung ter
oerfeefferten Breitfeauptfcfeen Sünter, mit ©ferap-
ncüö auö ten ©ebirgöbaubifecn, mit ter Borriefe*
tung jur Sragung ter ©eiefefet, oon tem oerftor-
benen ©arreoon, Slrbeiter im Seugfeaufc oon Wor-
fee, oorgcfcfelagcn.

gür tie neuen Befcftigungen an ter Sujienfteig
ftnt ©afemattfaffeten erfortcrlicfe. — ©in hierauf
feejüglicfeeö Brojeft einer folefeen Saffete fammt
Rafemen, oon ©cfemictcifcn fonftruirt, wurte jur
Sluöfüferung empfohlen, um tiefe Saffete porerft

ju erproben, beoor eine gröftere Slnjahl terfelben
angeschafft wirt.

©ooiel bloö um ten ôerren Kameraten ter
©äffe einen ungefähren Begriff ju geben, mai
bii tato im ©efeoofte ter Slrtitteriefommiffton jur
Bcratbung gefommen ift.

3nt ^utoerfrage.

frttt ipauptmann Saugg* Bulperoerwattcr teö
jweiten eitgcnöfftfefeen Bejirfeö, riefelet fotgenteö
©efereiben an unö, taö wir ju oeröffentlicfecn unö
beeilen :

wSn Rr. 40 Sferer gefefeäfeten „©efewetjerifefeen
Militär Seitung" ift bei Slnlaft ter Beröffcntli*
ehung ter Rcfultate ter ©chteftübungen mit tem
utngeänterten Snfantcrie=©ewefer in Bafet teö
oon Bern bejogenen Butoerö einer terartigen ©r-
wähnung gethan, taft Unterjeicfeneter ftcfe ju naefe-

foigenten Bemcrfungen gejwungen ficht:
Sm Saufe oerfloffenen Wonatö mai maefete eine

Sieferung oon 10 Str. Bulocr Rr. 3 (©tufeer-
puloer) naefe Bafet; folefeeö war naefe Borfcferift
oorber turefe ten citgen. ©ontroüeur unterm 18.
Slpril Heiei Safereö geprüft, auf tem Rapporte
an tie Sit. ©entrat*Butoeroerwaltung afö gut pt*
jeiefenet unt fomit plombiert worten.

©ö ift nun im feöcfeften ©rate auffaüent, taft
taö nämliche Butoer bti ©rprobung mit tem Or-
tonnanj»©tufeer ftcfe ali gut erwtcö unt batt naefe-

fecr bei Slnwentung im Burnant»©cwcfer ftcfe alö

turd)auö fcfelccfet erjeigt feaben foü!
©ic Sit. Seugfeauöfammer oon Bafel war fo

gefäüig, mir, ani mein Slnfucfeett/ ein Wufter
fragiiefeen Butoerö cinjufenten, unt habt folefeeö

geftertt, in Slnwcfenhcit teö iperrn ©ontroücurö,
wieter mit tem Ortonnanj>©tufeer probiert unt
gefunten, taft cö ftefe recht orten ttiefe taten lieft,
fo taft tiefem Butoer mit ©runt Ricfetö oorge*
fealten werten fann, atö taft cö niefet fo ftarf
tft, mit ti feitber ju fabrijiren gelungen ift; am
aüerwcnigften oertient cö taö in Shrcm Blatte
ihm ertfeeilte Brätifat!

©ic geben in Sorem Berichte ju, fri. Oberft,
taft tic Anfertigung ter Wunition felbft eine

turefeauö fefeteefetc gewefen fei.
©iefe Slnerfennung überjeugt miefe, taft ter ge*

madjte Borwurf niefet taö Butoer, wohl aber tie
fehlerhafte Stnfertigung ter Batronen treffen muft.

Unpartheiifcfee ©aefefuntige mögen tarüber ur-
tfeeilen, wetefe ein Unterfcfeiet in Bejug auf Sreff-
fäfeigfett ftcfe herauöftctlt jwtfchen einem in golge
fcfelccfeter Wunitionöanfertigung pertatenen ©efeuft

unt einem mit tem nämlicfecn Bufber gut gelate-

nen; fei cö mit einem glatten oter gejogenen Robr.
©oüte cö Sbnen, £err Oberft, genehm fein,

einer fernem Brüfung fraglichen $uIocrö feeiju-

wofenen, fo foü eö mir jum Bergnügcn gerciefee»;

unter aüen Umftänten muft ©te höftichft fettten-

tttrefe Surüdnafeme ter über fragfiefeeö Butoer
pubtijirten irrttümtiefeen Borwürfe ihm in Sfercnt

gefcfeäctcn Blatt« ©erechtigfett wieherfahren ju
laffen."

©ir haben tarauf einfach ju erwtetern, taft
unö tic Wittfeeifung, oon ter iperr üpauptmauu

Saugg fprid)t, offtjiett gemaefet worten ift; wir
werten unö teöhatb an tte Oueüe wenten unb

werten niefet oerabfäumen, tie ftcfe crgcfecntc Stnt-

347 -
Bei diesen Sitzungen der Kommission wurden

dann auch die Réglemente über die Bedienung
und ManövreS der Raketcnbatterien, so wie über
die Bedienung und Bewegung der Gebirgsartillerie,
nebst Vorschrift über daS Basten und Beladen der
Saumpferdc, und Instruktion für die Mobilmachung

diefer Batterien, deren Verhalten auf Mär-
schen, Bivouaks te. zum Abschluß gebracht.

Bezüglich des Materials dcr Rakctcnbatterlcn
wurde eiustimmig der von Herrn Oberstl. Müller
gebaute, in verschtedcncn Hinsichten wesentlich vcr-
besserte Raketenwagen dem Tit. Militärdeparte-
ment zur Annahme empfohlen, auch dem Raketen-
gestell mehrere Verbesserungen zugedacht, so wie
der BefestigungSwcisc der Projektile auf den Ra-
kcrcnhülscn und der VereinigungSwcise der beiden

Stabhälflcn. Die Erfahrungen der Raketenbatterie

Nr. 30 bei der Truppenaufstellung im Tefstn,
wurden überall berücksichtigt und haben nament-
lich bedeutende Abänderungsanlräge bezüglich dcS

Bestandes der Rakctenbattertcn an Mannschaft,
Pferdcn und Matcrial zur Folge, welche der
Bundesversammlung in dcreu nächster Sitzung vorge-
legt werden sollen.

Auch über die Organisation und das Material
der GebirgSbatterien werden einige Modifikationen
von der Kommission vorgeschlagen, und nachdem
die Bastsättel in Folge der sorgfältigen Bcobach-
rungcn, bei den vielen und schwierigen Bergmär'
schen, die seit einigen Jahren in den Schulen der

Gebirgsartillerie unternommen wurden, einen ho-
hen Grad von Brauchbarkeit erlangt haben, kann

nun eine definitive Vorschrift über deren Bau
erlassen werden.

Leider konnten einige durch die Kommission in
ihrer frühern Sitzung angeregten Verfuche im
Laufe dcö Sommers entweder nur theilweife oder

gar nicht zur Ausführung gelangen, weßhalb die

darauf bezüglichen weitern Beschlüsse noch
verschoben werden müssen, so z. B. die Versuche mit
tempirten Sprenggranaten unter Anwendung der
verbesserten Breithauptschen Zünder, mit ShrapnellS

auS den GebirgShaubitzen, mit der Vorrichtung

zur Tragung der Deichsel, von dcm verstorbenen

Carrcvon, Arbeiter im Zeughause von Mor-
see, vorgeschlagen.

Für die neuen Befestigungen an dcr Luziensteig
find Cafemattlaffeten erforderlich. — Ein hierauf
bezügliches Projekt einer folchen Laffete fammt
Rahmen, von Schmicdcifen konstruirt, wurdc zur
Ausführung empfohlen, um diefe Laffete vorerst

zu erproben, bevor eine größere Anzahl derfelben
angeschafft wird.

Soviel bloS um dcn Herren Kameraden der
Waffe einen ungefähren Begriff zu geben, waö
bis dato im Schooße der Artilleriekommission zur
Berathung gekommeu ist.

Znr Pnlverfrage.

Herr Hauptmann Zaugg, Pulververwaltcr dcS

zwcitcn cidgeuösstschcn BczirkcS, richtet folgendes
Schreiben an uns, das wir zu veröffentlichen uns
beeilen:

„Jn Nr. 40 Ihrer gefchätztcn «Schweizerischen
Militär Zeitung" ist bei Anlaß der Veröffentlichung

der Resultate der Schießübungen mit dem
umgeänderten Infanterie-Gewehr in Bafel des

von Bern bezogenen Pulvers einer derartigen
Erwähnung gethan, daß Unterzeichneter stch zu
nachfolgenden Bemerkungen gezwungen steht:

Jm Laufe verflossenen MonatS Mai machte eine

Lieferung von 10 Ztr. Pulver Nr. 3 (Stutzerpulver)

nach Bafel; folcheS war nach Vorschrift
vorher durch den cidgen. Controlleur unterm 18.

April dieses JahreS geprüft, auf dem Rapporte
an die Tit. Central-Pulververwaltung alS gut be-

zeichnet und fomit plombiert worden.
ES ist nun im höchsten Grade auffallend, daß

daS nämliche Pulver bei Erprobung mit dem Or-
donnanj'Stutzcr stch als gut erwtcS und bald nachher

bei Anwendung im Burnand-Gewchr fich alS

durchaus fchlecht erzeigt haben foll!
Die Tit. Zeughauskammer von Basel war so

gefällig, mir, auf mein Anfuchen, cin Muster
fraglichen PulvcrS einzusenden, und habe solches

gestern, in Anwesenheit deS Herrn Controlleurs,
wieder mit dem Ordonnanz-Stutzer probiert und
gefunden, daß cS sich recht ordentlich laden ließ,
fo daß diefem Pulver mit Grund Nichtö vorgehalten

werden kann, als daß es nicht fo stark

ist, wie es seither zu fabriziren gelungen ist; am

allerwenigsten verdient cö das in Ihrem Blatte
ihm ertheilte Prädikat!

Sie geben in Ihrem Berichte zu, Hr. Oberst,
daß die Anfertigung der Munition felbst eine

durchaus schlechte gewesen sei.

Diese Anerkennung überzeugt mich, daß dcr
gemachte Vorwurf nicht das Pulver, wohl aber die

fehlerhafte Anfertigung der Patronen treffen muß.

Uttpartheiische Sachkundige mögen darüber
urtheilen, welch ein Unterschied iu Bezug auf Treff-
fähigkclt stch hcrauSstcllt zwischen cincm in Folge
schlechter MunitionSanfertigung verladenen Schuß
und einem mit dem nämlichen Pulver gut geladenen;

fei eS mit cincm glatten odcr gezogenen Rohr.
Sollte es Ihnen, Herr Obcrst, genehm fein,

cincr fernern Prüfung fraglichen Pulvers
beizuwohnen, fo foll eö mir zum Vergnügen gereiche»;

unter allen Umständen muß Sie höflichst bitten,
durch Zurücknahme der über fragliches Pulver
publizirten irrthümlichen Vorwürfe ihm in Ihrem
gefchätztcn Blatt« Gerechtigkeit wiedcrfahren zu

lassen."

Wir habcn darauf einfach zu erwtedcrn, daß

uns die Mittheilung, von der Hcrr Hauptmann
Zaugg spricht, offiziell gemacht worden ist; wir
werden unS deshalb an die Quelle wenden und

werden nicht verabsäumen, die sich ergebende Ant-
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